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VierzWkr Iahregbcricht des Fraueu Vercins
zur Armen und Krankenpflege

Umfaßt den Zeitraum vom 1 Juli 1887 bis
30 Juni 1888

Vierzig Jahre der Arbeit hat unser Verein nun hinter
sich Was derselbe in dieser Zeit erstrebt hat ist unseren
Mitgliedern und Freunden durch die jährlichen Berichte
bekannt geworden Der ursprüngliche Zweck der Stifter
des Vereins unbemittelten Familien und ein
zelnen Einwohnern unserer Stadt nament
lich solchen welche keinen Anspruch auf Unter
stützung aus öffentlichen Mitteln haben so
wohl aus vorübergehender Noth besonders
in Krankheitsfällen zu helfen als auch zur
Verbesserung ihrer Lage überhaupt durch
Pflege und Unterstützung sowie durch Beihilfe
bei der Erziehung und Ausbildung der Kinder
behiflich zu fein dieser Zweck war für alle Arbeit
stets bestimmend Mancherlei Arbeiten welche zu diesem
Zweck unternommen wurden sind im Laufe der Zeit wie
der aufgegeben z B die Pflegeanstalt für kranke Kinder
die Arbeitsanstalt für arme Frauen die Ausbildung von
Dienstmädchen u a aber die Hauptarbeit ist immer die
selbe geblieben und die in der Arbeit des Vereins thäti
gen Mitglieder welche im Lause der Zeit oftmals wech
selten haben sich bemüht diese Arbeit in der vom Anfang
an ausgesprochenen Gesinnung fortzuführen Was der
Verein mit dieser Arbeit erreicht hat weiß nur Gott
Bei kaum einer anderen Arbeit entzieht sich der wirkliche
Erfolg den Menschenaugen so sehr wie bei einer Armen
pflege welche auf ihre Pfleglinge sittlich einwirken und
das heranwachsende Geschlecht vor den verderblichen Ein
flüssen der Noth und des Mangels bewahren helfen will

Indessen hat der Vorstand des Vereins es von jeher
für feine Schuldigkeit gehalten durch einen Jahresbericht
den beitragenden Mitgliedern und unseren Mitbürgern
überhaupt über seine Thätigkeit öffentlich Rechenschaft zu
geben Wir dürfen diesmal darauf verzichten dies in
ausführlicher Weise zu thun weil in der Arbeit des Ver
eins eine Aenderung nicht eingetreten ist Die Grund
sätze nach welchen der Verein arbeitet haben sich in den
vierzig Jahren bewährt aber dieselben stellen den thätigen
Mitgliedern so umfassende Aufgaben daß nicht blos die
neu eintretenden Mitarbeiterinnen sondern alle welche im
Verein thätig sind jedes Jahr von neuem sich bemühen
müssen diese Aufgaben immer besser zu versehen und im
mer treuer zu erfüllen Aber um der uns anvertrauten
Mittel willen dürfen wir doch nicht auf die Berichterstab
turig verzichten In den Mitteln über welche unser Vcr
ein verfügt ist auch ein Erfolg seiner Arbeit zu fehen
und es ist gewiß als ein schönes Zeichen des Vertrauens
anzusehen welches unser Verein bei unseren Mitgliedern
genießt daß es ihm nie an Mitteln für seine Thätigkeit
gefehlt hat Der Verein ist sogar im Laufe der Zeit in
den Besitz eines Vermögens gekommen durch welches die
Erhaltung der Anstalten welche er eingerichtet hat sicher
gestellt ist Daß über diesen Besitz in dem Jahresberichte
auch geredet werden muß ist ja selbstverständlich Von
mancher Seite ist uns allerdings bemerkt worden daß es
nicht praktisch sei damit vor die Oeffentlichkert zu
treteil Aber das uns geschenkte Vertrauen verdient auch
das Vertrauen von unserer Seite daß wir unsere Ver
mögensverhältnisse nicht verheimlichen Gegenüber der
Arbeit welche wir zu leisten haben sind die Mittel kei
neswegs groß zu nennen und es wird Niemand welcher
den Verein kennt auf ten Gedanken kommen als könnten
wir der fortwährenden Beihilfe durch jährlich sich er
neuernde Gaben entbehren Ein Verein darf keine An
stalt werden welche sich aus den Zinsen ihres Vermö
gens erhält Für die große Hauptaufgabe der Armen
und Krankenpflege bedarf es immer neuer Mittel und wie
wir für die freiwillige Thätigkeit immer neue Personen
gewinnen muffen und bezahlte Bediente nicht gebrauchen
können so bedürfen diefe für ihre Arbeit auch der Theil
nahme uud Anerkennung der Mitbürger durch thatsäch
liche Beweise in den Gaben welche sie ihnen für ihre ar
men und kranken Pfleglinge anvertrauen Die sogenann
ten außerordentlichen Mitglieder unseres Vereins welche
für denselben jährliche Beiträge zahlen die Geschenke
welche dem Verein zugewendet werden die Käufer welche
den Bazar besuchen die Zuhörer welche zu den vom
Verein veranstalteten Vorträgen kommen sollen uns
in der Ueberzeugung stärken daß unser Verein eine Ar
beit treibt welche auch von ihnen als gut und zweck
mäßig anerkannt wird Darum darf ein Rückgang in der
Einnahme des Vereins ebensowenig vorkommen wie ein
Rückgang in seiner Thätigkeit Die Einnahmen an Kapi
tal Zinsen haben sich leider nicht unbeträchtlich vermindert
und an eine Eiweiterung oder gar Vermehrung unserer
Anstalten dürfen wir bei dem gegenwärtigen Zinsfuß nicht
denken Eine vorcheilhastere Anlage für unsere Kapitalien
haben wir auch nicht möglich machen können obwohl uns
im Laufe des Jahres die Frage nach einträglicher Ver
werthung unseres Anstaltsgrundstücks Martinsberg 14
beschäftigt hat dieselbe wird über kurz oder lang wieder
behandelt werd müssen weil der bauliche Zustand un
seres Anstaltsgebäudes ernstlich den Gedanken an einen

Neubau nahe legt
Inzwischen ist durch die bevorstehende Eröffnung der

neuen Kinderbewahranstalt in der kl Klaus
straße welche der Vorstand der ersten Kinderbewahraw
stalt in dankenswerther Weise eingerichtet hat die Aus
sicht eröffnet daß der Zudrang z unserer Anstalt wenig

teus sürerst nicht mehr sich steigern wird Wir hoffen
auch daß durch Errichtung dieser Anstalt eine Einlheiiung
der inneren Stadt in zweckmäßige Bezirke für die Be
wahranstalten möglich wird damit die Eltern nicht wäh
erisch von einer Anstalt zur anderen lausen und damit

den Kindern die zum Theil sehr weiten Wege den Besuch
r Anstalt nicht erschweren
Eine weitere Aussicht auf Förderung und Hebung un

serer Vereinsaibeit bietet sich in der vor Kurzem erfolgten
Bildung des hiesigen Stadtvereins für innere Mis
ion welcher den Verfuch machen will durch Einrichtung

der Stadtdiakonie geschulte männliche Kräfte für den
Dienst der Vereine christlicher Barmherzigkeit anzustellen
Bei der großen Ausdehnung unseres Bere nsgebietes und
bei den oft uns entgegentretenden schwierigen Fällen wo
Arbeitslosigkeit und Arbeitsscheu der Männer Trunksucht
zerrüttete eheliche Verhältnisse u dgl uns an der Unter
stützung der Familien hindern können wir eine solche
Hilfe auch bei unserer Arbeit nur für erwünscht halten
und deshalb hat unser Verein zu jenen Bestrebungen
seine Zustimmung erklärt

Mit herzlichem Danke gegen Gott und Menschen dürfen
wir auch in diesem Jahresbericht wieder sagen daß ei
Rückgang unserer Arbeit nicht eingetreten ist Unsere Aus
gaben in direkten Unterstützungen haben sich gegen das
Vorjahr nicht unwesentlich gesteigert es wurden in den
einzelnen Monaten der beiden letzten Jahre an Unter
stützungen verausgabt

im Jahre 1887M
Juli 1887 374 M
August
September
Okiober
November
Dezember
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni

302 80 August

397 95 September

240 90 Oktober
593 56 November

679 11 D zember
1888572 28 Januar

9Z3 40 Febiuar
902 20 März

April610 80
500 96 Mai
815 38 Juni

6913 M 97 Pf

in dem Jnhre 1886/87
1686 S70M 9Z Pf

466
52t
44 t
355
768

1887 517
575
S37
420
336
52t

29
75
75
30
71
90

83
92
49
30

k 33 M 10 Pf
Auf die Armenbezirke unserer Stadt in welchen der

Verein thätig ist vertheilen sich diese Unterstützungen nach
den einzelnen Monaten

im Jahre 1887M
1 Bezirk 546 Mark 50 Pf

im Jahre 1886 87

2 479 82 2 419 80
3 KI7 54 3 380 49
4 674 74 4 746 18
5 273 50 5 347 25
6 226 55 6 411 50
7 550 92 7 243 92
8 632 49 8 604 73
9 922 12 9 814 30

10 600 88 10 53 t 1V

13 435 n 85 13 460 18

14 452 71 14 339 35
16 600 35 16 443

6313 Mark 97 Pf 6033 Mark 10 Pf
Außerdem sind an außerordentlichen Unterstützungen

verwendet worden 205 Mk 65 Pf wozu noch mehrere
einzelne zum Theil beträchtliche Gaben kommen welche
uns für bestimmte Nothfälle übergeben wurden und m
der Rechnung nicht mit aufgeführt sind Schon daraus
ergiebt sich daß wir an direkten Unterstützungen mehr
verausgabt haben als die Summe der Einnahmen be
trägt welche im vergangenen Jahre uns unmittelbar zu
gewendet wurden

Unsere Vereinshelferin Schwester Emilie hat in dem
vergangenen Jahre 2462 kürzere 441 längere Besuche
bei unseren Armen und Kranken gemacht außerdem zu
deren Pflege in einzelnen Fällen 13 ganze Tage ver
wendet und 32 Nachtwachen übernommen Die Besuche
unserer Vorsteherinnen und die Unterstützungen welche die
selben vertheilt haben sind durch den treuen Dienst der
Vereinshelferin wesentlich wirksamer gemacht worden

Die wichtige Beihilfe welche uns durch Gewährung
von Suppenportionen für unsere Kranken von einer größeren
Anzahl von Haushaltungen geleistet wird hat auch in
dem vergangenen Jahre noch eine kleine Vermehrung er
fahren wir konnten in jeder Woche statt 250 im Vor
jahre 260 Suppen überweifen alio täglich etwa 37 im
Laufe des Jahres ca 13,000 Portionen Vielen armen
Familien und vielen hilflosen und einsamen Kranken ist
damit eine große Wohlthat erwiesen worden

Unsere Kinderbewahranstalt auf dem Martins
berg ist an 254 Tagen besucht worden es kamen im Gan
zen 27,407 Kinder täglich im Durchschnitt 108 Die
Zahl der aufgenommenen Kinder beträgt 136 davon sind
aus 80 Familien je 1 Kind und aus 28 Familien je 2
Kinder

Bei unserer Weihnachtsbescheerung haben wir 210 Kindern
außer den Zöglingen der Bewahranstalt auch denen der
Nachhilfeschule und der Strickschule reichlicheGe
schenke an Kleidungsstücken Spielzeug u dgl machen können
wozu wir the ls durch vie Gaben unserer Freunde an
Stoffen und abgelegten Kleidungsstücken theils durch die
Geldgaben im Betrage von 570 Mark welche wir zum
Ankauf verwendeten in Stand gefetzt wurden Die Weih
nachtsbescheerung für die Anstalt in der Schmied
straße bei welcher 70 Kinder bedacht wurden ist von
dem Komitee derselben mit Hülfe hierzu besonders erbe
tener Gaben veranstaltet worden In dieser Anstalt so
wohl wie in unserer Anstalt auf dem Martinsberge wurde
auch in den Festtagen eine Weihnachtsfeier für die Mäd
chen veranstaltet welche unsere Flickschulen besuchen und
an dem Handarbeitsunterricht in der Schmied
straße Theil nehmen

Die Feier des vierzigjährigen Bestehens unseres Ver
eins haben wir in aller bescheidenster Weise begangen in
dem wir die sämmtlichen Kinder welche sich in unserer
Bewahranstalt befinden und an den für größere Kinder
eingerichteten Unterrichtsstunden Theil nehmen an einem
Sommertage festlich bewirtheten Eine öffentliche Feier
des Stiftungstages des 30 Mai welcher gerade in die
Zeit der Trauer und der Sorge des Vaterlandes um
unsere beiden vielgeliebten Kaiser fiel haben wir unter
lasse

Zum Schluß unseres Berichtes möchten wir gern allen
gütigen Gönnern und Freunden des Vereins für ihre im
vergangenen Jahre demselben zugewendete Theilnahme den
herzlichsten Dank aussprechen Wir dürfen uns freuen
daß wir alle Jahre recht viel Ursache zum Danke haben
Den geehrten Herren Pastor Grün eisen Professor
Dr Loofs Prof Dr Löning und Prof Dr Dorn
hier Geh Reg Rath Prof Dr Dümmler in Berlin
und Direktor Prof Dr Muff in Stettin welche die
große Güte hatten im vorigen Winter die Vortrüge
im Volksschulsaale zum Besten des Vereins zu halten
erlauben wir uns auch hier unsern Dank auszusprechen
Die Redaktionen sämmtlicher hiesiger Zeitungen haben
uns durch die stets bereitwillige kostenfreie Aufnahme der
zahlreichen Anzeigen und Benachrichtigungen im Interesse
tes Vereins wieder zu großem Danke verpflichtet Den
unermüdlichen Mitgliedern welche im vergangenen Jahre
die Fürsorge Mr den Weihn ach tsver kauf zum Besten
unseres Vereins sich mit so vielen Opfern haben angele
gen sein lassen und welche auch für dieses Jahr wieder
den Bazar Montag 10 Dezember in der Stadt
Hamburg vorbereitet haben wünschen wir zum Dank
daß ihre große Mühe uud Arbeit ihnen durch den besten
Erfolg beim Verkauf belohnt werden möchte und bitten
unsere geschätzten Mitbürger diesen Dank durch den Be
such des Verkaufs zur That machen zu helfen Denn die
Bitten gehen in der Vereinsarbeit immer mit dem Dank
Hand in Hand Wir erlauben uns auch hier die Weih
nachtsbitten für die Bescheerung der 350 Kinder auf dem
Martinsberge und der 67 in der Schmiedstraße
der Theilnahme aller Kinderfreunde zu empfehlen Für
die sechs Vorträge welche wir zwischen Neujahr und
Ostern zum Besten unseres Vereins wieder in Aussicht
stellen dürfen bitten wir schon jetzt um zahlreichen Besuch

Der Geber aller guten Gaben aber wolle das was
wir geben und nehmen wie alle Geber und Empfänger
mit seinem Segen begleiten

Holle a S im November 1883
Der Vorstand des Frauen Vereins zur Armen und

Krankenpflege
Wächtler

Rechnungsauszug 1387/88
Einnahme

1 Bestand am 1 Juli 1887
2 Kapitalzinsen
3 Zinsen von Wertpapieren
4 Pachterträge
5 Mi gliederbeiträge
6 Kostgelder der Anstaltspfleglinge
7 Reinertiag der Vorträge
8 Reinertrag des Basars
9 Legate und Geschenke

10 Gaben zur Weih nachts bescheerung
11 Zinsen luusender Gelder
12 Zurückgezahlte Kapitalien

3957 Mark 02 Pf
5655 78

704 40
3820 W
3109 48
1999 3V
766 M

2400
385
570

47
38149 35

Ausgabe
I Freistellen in der Bewahranstalt
2 Dryander Ztifiung
3 Heller Stiftung sür Konfirmanden
4 WolihagenscheS Legat
5 Gebälter
6 Hausmiethe in der Schmiedstraße
7 Anstalt in der Schmiedstraße
8 Monatliche Unterstützungen
9 Außerordentliche Unterstützungen

10 Haushaltungskosten und Brennmaterial
II Diensidotenlöhne und Weihnachtsgelder
12 Wechnachtsbeiche rung der Kmder
13 Auslagen für d e Flickschulen
14 Jnveniar Reparaturen
15 Steuern und Abgaben
16 Insgemein
17 Angelegte Kapitalien
18 Bestand am 1 Juli 1888

61564 Mark 45 Pf

200 Mark
73 20

120
135

1590
1W0
1340
6913 97

205 65
3726 70
326
570
229 95

726 40
49 44

37Z 0S
40943 30

2143 28

61564 Mark 45 Pf
für das Jahr 1887/83 ist
Generalversammlung heute

Die vorstehende Rechnung
nach eriolgter Revision der
vorgetragen und dieselbe hat dem Antrage des Vorstandes
entsprechend dem Redanten Decharge ertheilt

Halle 12 November 1383
gez Wächtler Förster Grüneisen Albertz

Bericht
über den Rechnungsabschluß des Frauenvereins

für Armen und Krankenpflege
pro 1337/33

Dem mir ertheilten Auftrag zufolge habe ich den Rech
nungsabschluß nach dem Etat geprüft das Einnahme und
Ausgabe Conto mit den Büchern und Belegen verglichen
und mit denselben in Uebereinstimmung gefunden

Dem Etat gemäß sollten die Einnahme und Ausgabe
mit einer Summe von 22700 abschließen Die gelegte
Rechnung weist nominell eine Einnahme und Ausgabe
von 61564 Mk 45 Pfg nach während im vergangenen
Jahre eine Summe von 46039 Mk 39 Pfg dem Etat
in der Höhe von 20500 Mk gegenüberstand Setze
wir aber von der Einnahme Summe die durch Verlosung
oder Kündigung eingegangenen Kapitalien in der Höhe

I von 38149 M 35 Pfg ab so verbleibt als wirkliche Enw



ahme nur die Summe von 23415 Mk 10 Pfg mithin
nur 71S Mark 10 Pf mehr als im Etat veranschlagt
Ebenso verbleibt nach Abzug der von Neuem gelausten
Papiere und belegten Kapitalien mit 40943 M 80 Pfg
sowie des Kassenbestandes am 1 Juli 1888 in Höhe Von
2143 Mk 28 Pf zusammen von 43087 M 8 Pf von
der als Ausgabe gebuchten Summe eine wirkliche Aus
gäbe von 18477 M 37 Pfg

Da ferner im Etat bei einer Gesammt Ausgabe von
22700 Mk auch eine Kapitalsbelegung in Höhe von
3500 M vorgesehen war so wird die wirkliche Ausgabe
gegen die obige Etatsumme um 1292 M 63 Pf zurück
bleiben

Im Besonderen ist die Einnahme aus den Kapi
tals sen um 74 M 98 Pf gegen den Voranschlag zu
rückgeblieben die aus den Zinsen von Wertpapieren um
27 M 40 Pf höher gewesen Ersteres verursacht durch
eine kleine Zmsermäßigung und einen Rückstand von Zin
sen letzteres durch Neuanlage eines Kapitals

Bei den Pachterträgen ist der Ausfall in Nr 3 Rate für
Ausnutzung der Sandgrube mit 750 M nur scheinbar da
dieser Erlös zusätzlich 19 M Verzugszinsen unter Nr 6
der unbestimmten Einnahmen erscheint

Die auf 3200 M veranschlagten Beiträge der Mitglie
der blieben mit 80 M 52 Pfg der Ertrag au den Vw
trägen 766 M 50 Pf gegen 800 mit 33 M 50 Ps
hinter dem Etat zurück

Dagegen ergab der Erlös aus dem Bazar statt der im
Etat veranschlagten Summe 2400 M also 200 M mehr
Die Kostgelder der Pfleglinge erreichten fast genau die im
Etat angenommene Summe von 2000 Mk an der nur
0 70 M fehlten

An Geschenken und Legaten weist der Rechnungsabschluß
in Einnahme 155 M 85 Pf nach das ist 855 Mk 85
Pf mehr als im Etat angenommen war Diese beträcht
liche Vermehrung erscheint aber nur dadurch so groß daß
in diesem Jahre zum ersten Male auch die Weihnachts
geschenke an Geld für die Bescheerung in unserer Anstalt
in die Rechnung mit aufgenommen sind Eine genauere
Durchsicht der Positionen der Ausgabe läßt uns überdies
finden daß außerdem mehrfache Zuwendungen in Form
von Zuschüssen zu Unterstützungen geschehen sind so ein
mal 120 M ein anderes Mal 100 M

Die laufenden Zinsen vom Bankverein betrugen schließlich
nach Abzug der Spesen ca 47 M 30 Pf also 13 Mk
8 Pf mehr als vorhergesehen

Die fogenannten unveränderlichen Ausgaben weisen bei
der Dryanderstiftung eine Abweichung nach da hier nur
73 M 20 Pfg statt 144 M an Unterstützungen gezahlt
sind dagegen gehören die hier als an die Vereins Diako
nissin gezahlt angesührten M 10 Wohl in den Abschnitt

unvorhergesehene Ausgaben da es sich nicht um Gehalt
sondern Erstattung von Auslagen handelt In diesem Ab
schnitt erscheint demnach eine Ersparniß von 60 Mark
30 Pf

Die mit 8000 Mk veranschlagten monatlichen Unter
stützungen erreichten nur die Höhe von 6913 Mk 97
Pf die außerordentlichen eine solche von 205 M 65 Pf
fo daß im Ganzen die gewährten Unterstützungen sich auf
7119 M 62 Pf belaufen was eine Mmderausgabe von
880 M 38 Pf ergiebt

Die Haushaltungskosten 3275 Mk 70 Pf und Ver
ausgabung von Brennmaterial 451 M bleiben mit einer
Ersparniß von 123 M hinter dem Etat zurück die Aus
lagen für die Fl ck,chule mit 20 Mark 05 Pf sowie die
Dienstbotenlöhne in Folge einer v ränderten Verrechnung
mit 42 M Die Geldgaben zur Weihnachtsbescheerung
570 Mk wurden sämmtlich für diesen Zweck verwen
det Für Weihnachtsgelder wurden 3 M mehr verbraucht
als im Etat ausgeworfen Der Anstalt in derSchmiedt
stroße mußten 440 M als irrthümlich vereinnahmt zu
rückgerechnet weiden

Steuern und Abgaben betrugen dagegen wieder 10 M
56 Pf weniger als im Etat vorgesehen

An den ausgeworfenen Bau und Neparaturkosten wur
den bei dem Anftaliehause 81 M bei dem Hause in der
Gottesackergosse 293 M 60 Pfg gespart an diversen und
unvorhergesehenen Ausgaben statt 496 M 272 M 6 Pf
Verbraucht also 223 Mk 94 Pf weniger

Nach vorstehenden einzelnen Zahlen belauft sich die
Mehr Einnahme auf 344 M 80 Pf

die Mivder Einnahmeauf 199 M 70 Pf
Die wirkliche Mehr Einnahme auf 145 M 10 Pf
die Minder Ausgabe auf 1745 M 63 Pf
die Mehr AuSg be auf 453 M

Die wirkliche Minder Ausgabe 1292 M 63 Pf

Ellparn ß 1437 M 73 Pf
Demgemäß konnten bei einer Kapitals Einnahme durch

Rückzahlung von 38 149 M 35 Pf in Summa 40943
M 80 Pf zinstragend veuangelegr werden und ein Baar
bestand von 2143 Mk 28 Pf verbleiben was unter An
rechnung der im Etat vorhcrgesehenen Kapiwlsanlage von
35 0 M auf dieses Mehr von 4937 M 73 Pf obiger
Er parnch von 1437 M 73 Pf gleichkommt

Halle a S 15 Oktober 1888
Dr von Dunker

Major a D
Der Vorstand des Vereins besteht aus folgenden

Mitglieder

Pastor Wächtler Vorsteher bilden den ge
Öberprediger Saran Stellvertreter schäftsführenden

Rentier O Brauer Rendant Vorstand
Frau Commerzienralh Bethcke Vorsteherin der Bewahr
anstalt Fräulein M Dinter Frau Geh Rath Keil
Frau Konststorialrath Neuenhaus Frau Gerichts
Rath Thümmel Fcäulein Ch Kirchhofs Frau

Geh Rath v Boß Frau Geh Rath Weber

Domprediger Albertz Myjor a D Dr v Dunker
Superintendent v Förster Diakonus Grüneisen

ArchidiakonuS Psanne Oberprediger Sickel

Aus der Stadt und Umgebung
fDer Etat der Wasserwerkskasse pro 1889

n 1890 balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 313,017
Mark 87 Pf gegen 309,342 Mk 7 Pf im Etatsjahr
1888/89 Die Einnahme beträgt von Grundstücken 6,796
Mark 85 Pf für Wafserleitungs Einrichtungen für Pri
vate 30,000 Mk für Wassermesser 3500 Mk für Wasser
und Wassermessermiethe 270,561 Mk 17 Pf sonstige
Einnahmen 773 Mk 40 Pf Zinsen 1386 Mk 45 Pf
Die Ausgabe weist folgende Posten aus allgemeine Ver
waltungskosten 23,995 Mk 54 Pf Unterhaltung der
Anlagen 26 700 Mk Betrieb des Werkes 34,250 Mk
Wasserleitungs Einrichtungen für Private 27,000 Mk
Wassermesser 10,200 Mk Verzinsung und Amortisation
der Schulden 150,345 Mk 71 Pf Insgemein 550 Mk
zur Ansammlung eines Erneuerungs Fonds 25,000 Mk
zur Disposition des Curatoriums 14,976 Mk 62 Pf

sZweigverein des Evangelischen Bundes für die
Stadt Halle und den Saalkreis Die gestern Abend im
CDavid abgehaltene Versammlung wurde durch gemein

schaniichen Gesang und eine Begrüßungsansprache Seitens des
Vorsitzenden Herrn Eonsistorialrath Göbel eröffnet Darauf
machte Herr Pastor Wächtler Mittbeilungen über den Zweig
Verein und den Hauptverein für die Provinz Sachsen Danach
ztth t der Zweigverein beinahe 400 Mitglieder derselbe hat im
Laufe des Jahres vier rege besuchte Versammlungen gehalten
durch Verkeilung der kirchlichen Korrespondenz sowie der Flug
schriften des Bundes die Sache zu fördern geweht dann der
Centralk sse außer den gewöhnlichen Beiträgen eine besondere
Zuweisung in Höhe von 100 M für Ausbildung von Gemeinde
Pflegerinnen zukommen lassen und dem altkatholischen Se
minar zu Bonn eine Unterstützung von 50 M zugewendet Der
erst in diesem Jahre gegründete Hauptverein für die Provinz
Sachsen zählt gegenwärtig 31 Zweigvereine nämlich in Magde
burg Arendsee Aschersleben Burg Calbe Gardelegen Neu
haldensleben Merseburg Belgeni Bitterleld Delitzsch Eckarts
berga Eilenburg Eisleben Ermsleben Gerbstedt Halle Zweig
verein und akademische Ortsgruppe Müchein Naumburg
Querfurt Sangerhausen Torgau Weißenfels Wittenberg
Erfurt Heiligenstadt Müblhausen Nordhausen Schleusingen
und Tennstedt Die Thätigkeit dieses Hauptvereins ist bisher
in der Veröffentlichung zweier Flugblätter zu Tage getreten
Die Bedeutung des Evangelischen Bundes welcker gegenwärtig
4V,000 Mitgleder zählt wird übrigens mehr und mehr aner
kannt uliramontane Blätter gesteden jetzt schon ein daß sie ihn
bisher unterschätzt haben und auch manche Evangelische die
ihm zuerst abgeneigt waren denken jetzt schon anders So wird
denn die e große Sache mit Mottes Hilfe in Zukunft weiter
wachsen zum Heil der evangelischen Kirche und unseres evange
lischen Volles allerdings btdan es dazu noch vieler Arbeit in
Ernst und Treue um überall das Bewußtsein vom Werth des
evangelischen Glaubens zu wecken und zu beleben und das
evangelische Gemeindeleben zu heben In dem aus diese Mit
theilungen folgende Vortrage des Herrn Direktor Prof v Dr
Nase mann über 1683 und 1888 wurde eingebend darge
legt wie im erstgenannten Jahre von der cvangelichen Kirche
die Gefahr völlig ver ichiet zu werden durch das Eingreifen
Wilhelms von Oran n in die evangelischen Verhältnissen abge
wendet worden sei sentlich bestimmend sür den endlichen Ent
schluß des Ora vs zu dieier That sei der Räch seines
Oheims des g ,i u Kurfürsten aewesen der allmählich zu der
Ueberzeugung Klangt sei daß es Preußens Stellung verlange
gegen die damals mehr und mehr sich befestigende französische
und katholische Uebermacht anzukämpfen Nachdem damals
Wilhelm von Oranien zum Retter des evangelischen Glaubens
geworden habe auch die evangelische Kirche in Deutschland
neues Leben gewonnen durch Spener und den Pietismus
Auch in unserer Zeit sei bis vor Kurzem auf evangelisch kirch
lichem Gebiet nur Thatenlosigkeit Abspannung und Gleichgül
tigkeit zu bemerken gewesen theilnahmlos habe die große
Masse des evangelischen Volkes den Eroberungen der ka Ho
lischen Kirche unter Führung der Jesuiten gegenüber gestanden
und so zu immer neuen Siegen Roms uno immer tieferem
Sinken des Ansehens der evangeliicken Kirche beigetragen Da
sei jedoch mit der 40t jährigen Gedenkfeier an Luthers Ge
burtstag ein neuer lebendiger Hauch über das evangelische Volk
gekommen es erwache wehr und mehr das Bewußtsein vom
Werth des evangelischen Glaubens und die Ausbreitung dieses
Bewußiseins sei die Hauptaufgabe des evangelischen Bundes
Unterstützt werde dieier neue Aufschwung des evangelischen
Lebens durch die Einheit des neuen deutschen Re ch s dessen
gepenwärtiger Herrscher sich wie seine großen Vorgänger als
vollbewnßier protestantischer Christ ühle und bekenne und an
dein als Nachkommen des großen Eoligny der einst für den
evangelischen Glauben sein Leben dahinge eben sich das Wort
erfülle Das Blut der Märiyrer ist der Samen des Glaubens

Nachdem der Vorsitzende dem Redner für seine inhaltreichen
Ausführungen den Dank der Versammlung ausgesprochen und
diese sich zum Zeichen ibrer Zustimmung von den Sitzen er
hoben hatte winden die Verhandlungen durch gemeinsamen Ge
sang geschlossen

sStadt Theatcr Wegen Unpäßlichkeit des Herrn
Wendt spielt in der heutigen Aufführung der Grille
die Rolle des Landry Erich Schmidt Montag
findet die erste W ederüolnng des amüsanten Pailleron
schen Lustspieles Die Well in der man sich langweilt
statt

Leipziger Sänger Die gestrige Soiree der ge
genwärtig im großen Saale des Prinz Carl austreten
den Leipziger Sänger unter der Direktion des Herrn Ro
bert Engelhardt hatte sich gleich ihren Vorgängerinnen
eines durchlagenden Erfolges zu erfreuen Die zum Vor
trag gebrachten Quartetts Einzelgesänge Couplets u s w
waren gut gewählt und wenn auch das Gebotene nicht
durchweg neu war so brachte das reichhaltige Programm
doch jedenfalls immer wieder gern Gehörtes und des Bei
falls werthes Ernstes und Heiteres wechselte in bunter
Reihenfolge mit einander ab und jeder einzelne der Auf
tretenden war nach Kräften bemüht den Erschienenen eine
nur angenehme Unterhaltung zu bereiten Als Glanz
punkt des Abends ist hervorzuheben das patriotische Lied

So lang ein Hohenzoller lebt von Herrn Engelhardt
in glänzender Rüstung vorgetragen welches dem trefflichen
Sänger Gelegenheit gab sein kräftiges und wohlklingendes
Organ voll zu entfalten Eine woklgelungene Ensemble
Scene mit Gesang bildete den Schluß der Soiree welche
nach allen Richtungen hm den Zuhörern Befriedigung und

Genuß gewährte Heute Abend findet noch eine Soiree
in dem erwähnten Lokale statt worauf sich die wackere
Sängertruppe nach Aschersleben begiebt

sDie Nächste Schwurgerichtsperiode beginnt
am 7 Januar unter Vorsitz des Herrn LandgerichtSdirek
tors Reuter

s3K Stunden im Nebel Er liegt nun hinter uns
der unheimliche und ungebetene graue Gast und wie von einem
drückenden Alp befreit athmet die Natur erleichtert auf Faß
ebenso plötzlich wie er entstanden entfloh er auch wieder einem
Zauberschlage gleich was er für Unheil angerichtet hat ent
zieht sich noch der Berechnung Besonders empfindlich war er
für die Schifffahrt da bekanntlich der Nebel auf dem Waffer
viel intensiver als auf dem Lande ist und zahlreiche Schiffe
und Frachttähne mußten still liegen Aber auch für den Fuhr
werks und Eisenbahnverkehr war er sehr hinderlich und hatte
namentlich mehrfache Zugverspätungen im Gefolge Beim
Passiren der Straßen war man in steter Gefahr von einem
Pferdebahn oder anderen Wagen überfahren zu werden trotz
dem die Kutscher ihr Möglichstes thaten die Passanten durch
Pfeifen oder andauerndes Läuten zu warnen Daß trotzdem
kein Unglück hier passsrt ist gehört zu den Wundern In be
sonderer Verlegenheit befand sich der Wächter auf den Haus
mannsthürmen unserer Stadt derselbe wäre z B bei eintre
tender Feuersgefahr außer Stande gewesen die erforderlichen
Signale zu ßeben In hohem Grade lästig und gefährlich war
der Ncbel für kranke Personen namentlich aber für Brust
und Lungenleidende und wer nicht absolut aus feinen vier
Pfählen heraus mußte hat besser gethan das Zimmer zu hü
ten Für den Fremden war es schwer sich hier zuricht M
finden aber auch mancher Bürger mag beim Nachhausegehen
nach Verlassen seines Kneiplokales die rechte Hausthür verpaßt
haben Kurzum der Nebel war in allen Beziehungen recht
störend und deshalb können wir froh sein daß uns der unheim
liche Gast nunmehr verlassen hat

Personenstand Nach der aus Veranlassung der
Klassensteuer Veranlagung für 1888 90 von der Ortsbehörde
vorgenommenen Aufnahme des Personenstandes zählt der Nach
barort Eröllwitz jetzt 1938 Seelen gegen 1828 im Vorjahre
und hat somit ebenfalls einen nicht unbedeutenden Zuwachs
zu verzeichnen

Plötzlicher Tod Heute Vormittag starb plötz
lich an einem Herzschlage der Büreaugehülfe Oßwald voir
hier der Ende Oktober c das Unglück hatte durch Fall
von einer Treppe auf dem Salinengrundstücke ein Bem
zu brechen

l Poliz ein ach richten Gestohlen wurden Aus einer
Wohnstube 1 gold Medaillon gez L H mit weißer Perle
i Menbeinbroche mit weißer Taube 1 silb Armband 1 schwarzer
Einsteckekamm mit gold Kugeln 1 Dtz weißieinene Taschen
tücher gez L H vom Töpferplan ein zweirädriger Hand
wagen mit der Firma Hotel zur Kugel einem Schneider
gesellen aus der Bodenkammer 1 brauner Herbstuberzieher mit
buntgestreiftem Futter 1 graugestreifte Winterhose 1 Betttuch
aus einem Bureau in der Halle 1 Paar rindlederne Wasser
stiefeln einem Arbeiter aus der Schlafstelle in der Lindenstraße
1 braun carrirte Hose und Weste und ein Paar neue Stiefeln
vom Hausflur in der großen Brauhau gasse 1 meisinvene
Flurlampe ans einer Wohnnube 1 zweisträh ige Korallenkette
mit gold Schloß 1 Korallenarmband 1 silb Schlangenarm
band 1 UN Broche aus 4 Zwanzigpfennigstück 1 Paar
Granatohrringe 1 Paar Ohrringe von weißen Wachsperlen
Der Seiler G aus Brcslau und der Arbeiter B aus Silber
stein wurden verhaftet weil sie zwei arbeitsuchende Personen
die sie nach der Merseburgerstraße verschleppt hatten um solche
im Kümmelblättchen zu rupfen die Taschenuhren aewalisam
abgerissen haben Verhaftet wurde erner der Ärbeiier M
aus Petershagen weil er im Wartesaal 3 Ki einen Koffer ge
stohlen hatte

Im Mo at November 1888 wurden in der Stadt Halle
286 Kinder als geboren angemeldet 140 männlichen und 146
weiblichen Geschlechts darunter 36 uneheliche Geburten 7
männliche und 8 weibliche von hiesigen 9 männliche und 12
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 257 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

11 katholischer2 mosaischer16 gemischterAls verstorben sind angemeldet 99 Personen männliche
und 81 weiblichen Geschlechts 180 dazu 10 Todtgeburten
sind 1S0 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 26 männlichen 13 weiblichen Geschlechts

von 1 6 102 5 4 86 15 7 316 20 3 321 30 7 631 40 12 841 60 18 13
99 männlichen 81 weiblichen Geschlechts

159 waren evangelischer 2 katholischer Konfession unge
tanst 19

Es waren 56 männliche 42 weibliche ledig 33 männliche
21 weibliche verheirathet 9 männliche 18 weibl verwittwet 1
männl g schieden

Geboren wurden 286 Todesfälle waren 190 mithin 96
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 45 geschlossen

Standesamt Halle a S Meldung vom 7 Dezember
Aufgeboten Der Handels Chemiker Wilhelm Louis Weise

Leipzigerstraße 71 und Hebung Lui e Amanda Baumann zu
Staßsurt Dr Schlosser Hermann Paul Heinicke Bahnhof
straße 6 und Amalie E nma Reiche Blumenstraße 8 Der
Bahnarbeiter Karl Friedrich Junge und Marie Emilie König
Steinweg 28

Geboren Dem Handarbeiter Karl Mertin 1 T Martha
Emilie gr Brauhausgassc 18 Dem Handarbeiter Mc x Hen
nicke 1 T Friederike Bertha Pfännerhöhe 5 Dem Kauf
mann Hermann Britting 1 T Hertha Erna Leipzigerst 71

Dem Gürtler Hermann Lohse 1 T Franziska Fneda
Mansfelderstraße 11 Dem Werkmeister Friedrich Model
1 S Max am Bahnhof 8 Dem Bildhauer Franz Benn
dorf 1 T Wilhelmine Johanna Frieda Wuchererstraße 30
Dem Schlosser Roberr Döbel 1 T Luise Pauline Berthe
Wuchererstraße 46 2 uneheliche Töchter

Gestorben Des Flaschenbierhändler Gustav Nöhring T
Johanne Ernestine Hedwig 2 I 10 M 11 T alter Markt 5

Des Vriiue Nicolaus Stumptner S Nicolüns Paul 6 I
5 M 5 T Löllbergerweg45 D r Kreisgerichtssekretär a D
Karl August Louis Keller 7e I 21 T kl Sandberg 1k
Der Miillerbursche Richard Kahle 15 I 1 M 22 T Klinik
Des Dienstknecht Johann Wallrotd T Emma 1 1 8M 9T
Diakon Haus Der Rentner Salomo Rothenstein 69 I
K M IS T GottesackerMe I Des Bahnarbeiter Friede



Vretkchneider S Ernst Walther 7 M 2S T Krukenbergstr 4s
7 Die Wittwe Päuline Keserstein geb Reinboth 83 I L M
Z T gr Ulrichstraße 50 Eine uneheliche Tochter
Standesamt Giebichenstrin Mldung vom 6 Dyember

Ausgebote Der Bahnarbeiter F R Titze und W E
Brathuhn Halle

Gebore Dem Handarbeiter F L Götte 1T Eichendorff
straße 1 Dem Schneider A W Wetze 1T Triftstraße 13

1 unehel T Advokatenstraße 7

Wetterbericht des Halle sche Tageblattes
Mnthmaßliches Wetter für den 9 u 10 Dezember
Zunächst noch Fortdauer des meist heiteren

und trockenen Wetters mit leichtem Frost

Da Std
Barom
red 0

Thermometer
nach

Roi aio

Feuch
tigkeit

L st
Wwt Wetter

7,12 kl 3 Nhr 766 0 2,5 2,0 90 L0 Nebeli 7v ,r 7650 1,3 ic 85 M heiter8/ 2 2Uhr 764,0 5,0 i 4 60 Lv desgl
Die Temperatur in Celstusgraden war in nachbenannten

Städten folgende Haparanda 2 Petersburg 5 2 Memel
7 6 Berlin 2 Hamburg 1 Chemnitz 4 München

3 Wien 0 scilly 12 Valentia j 12
Wasierstände Am 3 Dezember Halle i 1,88 Trotha

s ISS Am 7 Dezember Calbe Oberpeqel 4 1,50 Unterpe
gel 0,98

Vermischtes
Ein sibirisches Sittenbild Ein Korrespondent des

Ssib Westn schreibt aus Werchvlensk Vor Kurzem war

unser örtliche Geistliche grenzenlos erstaunt als zu ihm in der
Kirche während des Gottesdienstes ein Bote von einem der
höchsten hiesigen Polizeibeamteu herantrat und bat man möge
den Gottesdienst unterbrechen und warten bis der Baiin
käme dieser kleide sich nämlich noch an

Ei furchtbares GeständiHß Aus Teplitz wird be
richtet Der Rekrut Josef Gärtner welcher bereits seit dem
1 Oktober aus der Garnison in Turnau zwei smal desertirte
gestand bei der zweiten Festnahme im Alter von 14 Jahren
das Vaterhaus angezündet und im Jahre 1876 den eigenen
Vater erdrosselt und die Leiche um an Selbstmord glauben
zu machen selbst aufgehängt zu haben Gärtner wurde d m
Gerichte über liefert

Telegraphische Nachrichten
Berlin 8 Dezbr Telegr des Hall Tagebl

Ein heute ausgegebenes Weißbuch umfaßt die Zeit vom
5 Mai bis 4 Dezember 1888 insgesammt 44 Piecen
darunter 21 Berichte des deutschen Generalkonsuls in Zan
zibar Ein Erlaß des Reichskanzlers vom 6 Oktober
1888 mißbilligt das Verfahren bei der Flaggenhissung
die überhaupt weder geboten noch rathsam war und sich
mit der Auffassung nicht vertrug daß die Verwaltung des
Küstengebiets unter Wahrung der Souveränität des Sul
tans erfolgen sollte Ueberhaupt mußte die ostafrikanische
Gesellschaft angesichts der schwachen Stellung der deut
schen Verwaltung unter Schonung aller nationalen Vor
urtheile die Bevölkerung durch geschickte Behandlung des
Sultans und seiner Walis gerade diese ihren Zwecken
dienstbar zu machen suchen Die übrigen Berichte Akten
stücke des Weißbuchs melden im Wesentlichen bekanntes
über die Vorgänge an der Zanzibarküste die Verhandlungen

zwischen England und Deutschland sowie über die Heran
ziehung Portugals des Kongostaates Italiens und
Frankreichs

München 7 Dezember Der Prinz Regent empfirg heute
im Bei ein deS Ministers von Crailsbeim und der obersten
Hosckargen dem neuernannten österreichischen Gesandten Für
sten Wrede in feierlicher Antrittsanbienz

Pest 7 Dezember Der Generalinspektor der Honvedkaval
lerie FML Henneberg ist heute Nachmittag gestorben

Rom 7 Dezember Der Papst empfing heute Ihre König
lich Hoheit die Frau Kronprinzessin Friedrich Karl von Preu
ßen mit Gefolge welchem sich auch der preußische Gesandte v
Schlözer angeschlossen hatte

Charter 7 Dezember Der Präsident des in Chatelet
abgehaltenen Sozialistenkongresses Laloi und Mignon Mit
glied des Generalrathes der sozialistisch republikanischen Partei
sind in Chatelineau verhaftet worden Ein anderer Führer der
Sozialisten Defuisseanx wurde in Brüssel verhaftet und hier
heraebracbt

Madrid 7 Dezember Der Kriegsminister Cassola bat
seine En lassung genommen Der Epoca zufolge dürfte eine
Umbildigung des Ministeriums unter Sagasta als Präsident
mit Hinzuziehung Gamazos erfolgen

Petersburg 7 Dezember Durch einen heute veröffent
lichen Befehl des Kaisers ist die Thätigkeit der sogenannten
Pahlen schen Commission zur Revision der Judengesetze ge
schlossen worden

Zanzibar 7 Dezember Von dem deutschen Blokade Ge
schwader wurde am 5 d M eine arabische Dhau mit 87 Skla
ven aufgebracht und dabei eine Anzahl Araber gefangen ge
nommen

Berlin 7 Dezember S M Aviso Pfeil Kommandant
Korvetten Kapitän Herbing ist am 6 Dezember c in Gibral
tar eingetroffen und beabsichtigt am 8 dcss M wieder in See
zu gehen
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Neues Thekler
Sonntag den S Dezbr nach der Künstler Vorstellung

Keo88ke Kali
mit freier Nacht

Sonntag den S December Anfang Nachmittags 4 Uhr
und Abends 8 Uhr

Montag Anfang Abends 8 Uhr
Krme drilIM
der suf ihrer Durchreise nach Petersburg begr ffcnen

Amerikanischen Gynniastiker n Akrobaten Gesellschast
des Dir SOlli eirlS l

auf einem drehbaren Pieoesial 8 Damen und 4 Herren
Vlivlsv größtes Phänomen der Welt
Vvkz IZitr Reckturner großartiger

Jongleur etc etc
Entree SV Pfg Rcservirter Platz t Mark

Alles Nähere die Tageszettel
W

Dienstag den Rt Dezember Abends 8 Uhr
Alirnd UnlkrlMung

der hiesigen Handelsleute

l SallMit Krosso
Eintrittskarten sind bei den Herren UV und

im Festlokale zu haben

arktsMoss
kWts sWt M iike erüe kMZG

Spezialausschank von RvilS in Erlangen
anerkannt vorzügliches Exportbier k Glas 20 Psg

Pilsener aus der yusigen Aktiendrauerei
Ein Vereinszimmer noch einige Tag der Woche frei

KoMßsr
Heute Sonntag den s Dezember

M Grosser KM
Nachmittag

I

bet voller Musik

Ein tüchriges Mädchen für
Küche und Hausarbeit was bereits
in besseren Häusern gedient hat
wird zum 1 oder 15 Jan gef

Blnmenstrafte 4 I
Am Sonnabend den tS Dezember er begeht der hiesige

Universitäts Reitlehrer und Stallmeister Herr
hier Ehrenmitglied unseres Vereins das Fest des SSjähri
gen Bestehens seines Reitinstituts Es ist geplant an diesem
Tage im Saale des n t l zM, Vwiz Abends
8 Uhr einen

T FZMZWsC 5 H
abzuhalten wozu das Erscheinen recht zahlreicher Freunde und früherer
Schüler des Jubilars sehr erwünscht ist

Eintrittskarten werden von unseren Vereinsmitgliedern Herrn
Hotelier Achtelstetter Hotel Stadt Hamburg und Herrn Kaufmann
Bruno Freytag Leipzigerstr Nr 104 gern verabreicht

Halle a S den 8 Dezember 1888
Der Vorstand des Halleschen Rettvereins

Zur Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung des
lausenden Jahres und zur Vornahme der erforderlichen Neuwahlen für
den Vorstand werden hiermit die Herren Vertreter zu einer

General Versammlung
auf Montag den 17 Dezember Abends 8 Uhr in die Resiau
ration znm Reichskanzler eingeladen

ver VMaiick cker MmeiiMliMMii YMiMkeMWv
iie iv Mi Mva MMi blickea RMKsvMiit M Uitüv s 8

Mviter
ST

Krieger Berein zn Halle
Montag oen tv Dezember er Abends 8 Uhr

im Vereinslokal Eiskeller
Tagesordnung Berichterstattung über die Festlichkeit am 18 Nov
Besprechung über die zu veranstaltende Weihnachtsbescheernng
schästliches

Eiwa zu verloosende Gegenstände oder solche welche sich zur
Atscheerung eignen bitten mitzubringen Der Vorstand

I N

Köchin findet stelle meh
rere tüchtige Mädchen m g
Büchern suchen t Jan St
durch Frau

kl Schlamm 1

Ein ordeml Mädchen d 15 Dezbr
gesucht Fleischergasse S Part

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen erhalten so
fort und später Stellen durch

Rannischestraße 19

Stuben K Küche u Zub
oder später an einzelne

Leute z verm gr Klausstr 17 1
1 Jan

Herrschaftliche Wohnung
Königstr Nr S pr ll April
8S zu vermiethen Näheres bei

ittvi Leipziger
stras e 7l
Möbl Z mmer auch für 2Herrn d

zn verm Schulg 7 N d Ulrichstr
Mödl Zimmer gr Ulrichstr 10 II

An unsere Mitbürger
Der Gedanke Herrigs neben der Luxasbühne eine Volksbühne zu

schaffen und durch feine Volksstücke wahrhaft christlich nationale Ge
innung im deutschen Volke zu fördern findet immer mehr Anerkennung

Das beweisen die großen Erfolge welche im vergangenen Jahre das
Lmherspiel in Halle gefunden hat und noch heute in anderen Städten
rndet

Dieselbe günstige Aufnahme ist vor Jahresfrist in Gotha und
Eisleben des Dichters Christnacht entgegengebracht worden,
welche in der Weihnachtszeit dieses Jahces in unserer Stadt zur Auf
führung gelangen soll

Wenn auch wie es dem Wesen des Volksstückes entspricht alle
Effekte der Kunstbühne außer Beachtung bleiben so ist doch der unter
zeichnete Ausschuß bedacht und bemüht gewesen durch eine reiche Aus
stattung die Aufführung würdig zu gestalten

Dank der Freundlichkeit und Opferwilligkeit vieler Damen und
Herren aus Lehrer und Bürgerkreisen haben die Rollen mehrfach
besetzt werden können

Der unterzeichnete Ausschuß hat sich bei seinem Unternehmen
auch durch den Gedanken leiten lassen die an sich edle und gemein
nützige Sache in den Dienst der werkthätigen Nächstenliebe die ja in
der Weihnachtszeit willfähriger als sonst ist zu stellen und wird die
erzielten Ueberschüsse zu gleichen Theilen dem Pestalozzi Verein und
der Halle schen Waisenstiftung zugute kommen lassen

An unsere geehrten Mitbürger welche d rgleichen Unternehm
ungen stets so hochherzig gefördert haben richten wir heute die Bitte
auch unserem Werke eine freundliche Theilnahme entgegen bringen
zu wollen

Der Ausschutz für Aufführung des WeihnachtssPieles
Die Christnacht von H Herrig in Halle a S

Albertz Domprediger Arndt Stadtverordneter Bethcke Com
merzienrath Colla Stadtoerordneter Dehne Commerzienrath Diethe
Kantor I Förster Superintendent Friedrich Stadtverordneter
Gneist Regierungsrath a D und Stadtverordneten Vorsteher Griegel
Lehrer Holzhausen Kaufmann Koch Lehrer Dr Krähe Stadt
jchulrath Kummer Lehrer Lutze Stadtverordneter Rosch Stadt
verordneter Saran Oderprediger Sommer Lehrer Staude Ober
Kürgermeister Stezer Rektor Trebst Schulinspektor Wächtler
Oberdiakonus Winkler Lehrer Zander Stadtverordneter

Mz serk
Verlobt

Die glückliche Geburt eines ge
sunden Knaben zeigen hocherfreut
an

Halle den 7 Dezember 1888
und Frau

o,eb Wächter
Heute Morgen 1 /z Uhr entschlief

sarist nach langem Leiden meine
liebe Frau unsere gute unvergeß
liche Mutter und Großmutter
Schwester und Schwägerin
Friederike Kersten geb Richter

Dies zeigen tiesdetrübt an
dik trauerockM IliiiteMckeiieii
W Kersten nebst Familie

Freitag Abend entriß nach schmerz
vollem Krankenlager der unerbitt
liche Tod uns unsern geliebten Gat
ten nnd Vater den Bautechniker

VI
m seinem 38 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten die
llint kkIick Mli

Heute früy V 9 U,r erttjchlief
sanft nach längerem Leiden unser
celiebter Vater Großvater Schwa
ger und Onkel
Salomon Rothenstein

Schmerzerfüllt zeigen dies hierdurch

an
Iiv trauern Hinterbliebene
Halle a/S Berlin und Gleiwitz

den 7 Dezember 1888
Die Beerdigung erfolgt Sonntag

den 9 Dezember nachmittags 1
Uhr vom Trauerhause Gottesacker
gasse 1



Zu Weihnachts Geschenken
Auktion

Mmschm
in den bekannten an
Leistungsfähigkeit und

Dauer unübeitroffenen
Fabrikaten für Familen

und Gewerbetreibende
mit allen Neuheiten

Knopfloch Apparat
u f w versehen

MW

Miier Nil W Wich
4 vt I

nur bessere Fabrikate für Knaben
Erwachsene

werden in eigener Werkstatt
sorgfältig und sachkundig

ausgeführt bei

ffiMWWklMM
M

merik klvkck
backemMliin

IllltS

Mecketer

Montag den d Mtsi Nachmittags S Uhr verstei
gere ich Brüderft tS verschie
dene Möbel Kleiderschränke Kommode Bett
stelle mit Uiiö ohne Mutratzen
cin eis Etagen Stuben Ofen
auch zum Ko aen m gebrauchen
verschiedene Spielsscheu Kleider
rester einige Jahrgänge Garten
lauben und Ueber Land und
Meer Konversationslexikon
Atlas Spiegel Bilder Regu
lator Kleidungsstücke Wäsche
Cigarren Streichhölzer Son
neuschirme Stickereien und
v a m

gerichtlich vereidigter Taxator
DaS Auktionslokal ist täglich v
Uhr an und Montag den 10

Mts von früh 9 Uhr geöffnet

K i MI 24
Special Geschiift

in

Butter Aer kschrse
nS

Brauuschw Couserve aus
er Fabrik von ZI x ItvvZix
Hosi ftrant Brauuschweig
1 reeller Original Packung und

Original Etiquetten

oder

ZWlltMII
mit Handbetrieb

0No viseke r

Seit 1876 also bereits 13 und bis jetzt auch nur allem versiegele
ich alle meine Flaschen mit meinem eigenen Namenssiegel alleiniges System welches die Verbindlichkeit
des Verkäufers mit sich bringt so datz dadurch jedem Käufer jeder Konkurrenz oder jedem meiner Feinde
ic Gelegenheit geboten ist meine Weine untersuchen zu lassen und event meine Behauptungen daß ich
UUV garantirt reinen ungegypste französischen Naturwein zum Be anf bunge zu widerlegen

Daß es nun trotzdem im Laufe dieser 13 Jahre Niemandem qelungm ist über meine unge

gypsten reinen französischen Naturweme irgend etwas Nachtheiliges aussagen zukamen

dient doch wohl als der beste Beweis meiner Reellität und der Güte
meiner billige aber gesunden Weine

Andererseits sind man wolle es zugeben oder nicht die Weine die beste
der Welt d h die gesündesten da sie von Aütlir llls eiseN l tiA während andere Weine
meistens gypshaltig sind

Wer demnach meine Weine nicht trinkt der straft sich
setöstf und erlaube ich mir schließlich och zu bemerken daß im Gegensatz zu den sog echten Bieien

welche noch neuesten vielfach aufgestellten Behauptungen zu der Entstehung der so verbreiteten Zucker
krankheit beitragen sollen meine Wine diele sowie viele andere Krankheiten bekämpfen und b e tigen

Wem muss wie der Fürst v Bismarck richtig gesagt hat das Nationalgetränk der
deutschen Nation werden nnd empfehle ich daher meine zur Erreichung dieses Ziels ein
gerichteten wohlbekannten Weinstuben zn zahlreichem Besuch

Die zur IN

I vonhier gehörigen Waarenvorräthe be
stehend in

Muffen Pelzkragen
Herren n Damenpelz
mühen Haar Wollund Cylinderhüten
Herren und Knaben
mühen e

I sollen von Montag den IO d
Mts folgende Tage Borm
von S I Uhr, Nachm von
Z s Uhr in dem Geschästslokalc
gr Ulrichstrotze 44 zu billigen
Taxpreisen ausverkauft werden

Halle a S 8 Dez 1883

Concurs Verwalter

130 W
12080
50M
50 8Y
80

100 KV

Pfund 4 3 2 1
Staugenspargel
Brechspargel
Schnittbohnen
Brechbohnen
unge Erbse
unge Carotten
5rechwachsbohne

Junge Kohlrabi
Nemüse Melange

Mixed Pikles 1 Glas Ä V
55 Psg

Trock Champignons Pack S0
Pack 25 Psg

Jnliennei Morchel Dörr
Gemüse

250 200
220 Mtt

90 75
100 M
150 119
lL0 l25
100 80 S0

120
4V
80

120 80

Auclion
Am Dienstag den ll ds

IM Vorm tRVz Uhr gelangen
im Gasthofe zum Eichelk anz zn

ITrothasolgende dort untergebrachte
IGeaenstände zwangsweise und vor
aussichtlich bestimmt zur Versteige

jrung als
S Hoseu R Rock 1 ovaler
Tisch Waschtisch I Wasche
schräukchen I Kleldersekre
tär I Ausziehe isch S Rohr
stühle Nähtisch Spiegel
und I Sopha

sämmtliche Möbel sind neu

Gerichtsvollzieher in Halle

Böllberger Kaiser Auszug
Weizenmehl W O

unier gleicher Marke wie die Mühle fortirt

MÄiiinitl LZiX ä
Butter Zucker Rosinen Corinthen Mandel Citronat

frische Citronen

F Wies 8Bernbnrgerstrasze S8

von bekannter Gute halte IN
allen Größen vorräthig und nehme
Bestellungen jederzeit gen ent
gegen

vtt WQnir
Leipzigerstratze 38

rM IiW Ni mkIckM8 Ii ck
Gute Regenschirme

in Baumwolle Zanella Fadeniärbung echt Halb
seide Coneurrenzia echtem Gloria sowie U

A und reiuer Seide ohne Beschwerung dieses Jahr
in besonders großer Auswahl Garantirt dauerhaftes eigenes Fabukat
frei von allen Manipulationen ehrliche Qualitäten Benennung Billige
aber feste Preise ohne Handeln Ergebenst empkehlen

ekrvi Schirmfabrik Halle a S
69 große Steinstraße 69 Ecke Neunhäuser

Eine Anzahl größerer leeres

Glaskiften
ist wegen Mangel an Raum Inickelt und verkupfert auch Re
auch im Einzeln billig zu der Maturen v Kunst u Schmuck
kanfen gr Ulrichstr 35 gegenstanden werden schnell und

Berliner Weißbier Salon
Sonntag den S Dezember

II u U Lrvlvr
bei vollem Orchester Nachmittags

Tanzbändchen von 4 7 Uhr 50 H Abends 1
Mtvlsvl

Liegen Hafen
Kaninchenfelle

aust fortwährend

k F KvinlinrcktHalle Gerbergass 7

WMHWNR

Braunschweiger

Fleischwaaren
I Qualität

Cervelat m Fett nnd
Rindsdarm von 1 1 60 M Pfd

Leberwurst er frisch 100
Zungenwurst 1,10
Knackwurst 1 00
Mettwurst 110Rauchenden 1,00Lachsschinken 1,40

Westphälische

Fleischwaaren
Rundschnittschinken 8 10 Pfund

V S0 M s PfdSardellenleberwnrrt 0 80
Rothwurst ff irnch 0,60
Cervelatwurst 1 20 1,60
Salami mir und ohne

Knoblauch 1,20 1,60

Frankfurter
Fleischwaaren

Leberwurst geräuchert 0 30 Pfg
Zungenwurst Knlbfl m Z 1 20

nngenblntwurst ff 1,20
Kalbfleischwurst 1 iy
Schwartenmagen k Boyr 1 20
Spezialität Franks Bratwürstel

Paar M und 40 P g
mit Vorzugspreisen für Händler

und Wirthe
Ferner empfehlen

Corned Beef im Ausschnitt 80 Pf
Ochsen Zungen in Büchsen s M Z

bis 3 50

als bewährtes
Hrrstvi ii RI

Mitte gegen
Rannlschestraße

Vergoldet versilbert ver

Kräftige gesunde Knaben anstän
diger Leute Söhne werden als

IiSdrlinxv
unter besonders günstigen Beding
ungen angenommen zu wirklich
tüchtigen Gchülsen in der gedämm
ten Elsen Bearbeitung ausgebildet
und erhalten hohen Loh von

Mo Nritsrh
Fabrik für Eisenconstruetionen und
Feldbahnen Merseb rgerstr,S8

sauber ansgesührt

t u li Kuhg

Der SS Pfg Bazar zum
goldenen Schiffchen Nr 36 sucht z
Aushilfe eine tücht Verkä feri
über die Weihnacht

1 tücht Amme und 1 ff Stu
benmädchen suchen Stelle

Fr I ckvri ai i Breitestr 9 2

Carbonilenm
Eine erste Carbolinenmfabri

nur allein präwiirt Brüssel sucht
nnen geeigneten General Bertre
ter Proprehändler für den Regier
Bezirk Merseburg Offerten 8uk

Sl 8 an Iili kt iit in KVvKl Magdeburg

Eiue sehr gut erhaltene

Schlag Zither
sofort zn verknufen Näheres
tu der Vxped ds Bl

Kür den redaktionellen und

Schueideriu luchl Beichäst
u außer d Hause Wuchererstr 4

xs P M Gli stW
im Ganzen a Pfund l60 Pfennige im

Ausschnitt 180 Pfg

Butter
in anerkannt nur feinsten Qualitäten
Molkerei Stuckhause 130 Pfg
Molkerei Neuhof 120
Molkerei Vessiu 100 110
Kochbutter 80 M

Echt Emmenthaler in tadelloser
Qualität 100 PfgHochseme vollsaftiae In

ländische Waare 70 30
Echt Solländer Käse80 100
Echt Eidamer Käse 80 100

Frische Gier
Ausgeleucbtete nnd ausgesuchte Waare

Mandel 75 80 Psg

Wir verkaufen nur Waaren aller
bester Qualität

Der Versand nach Auswärts ge
schieht bei Aufträgen von 20 Mark an
fronco und nur gegen vorherige Ein
sendung des Betrages oder Nachnahme
Die Frankfurter Wurstsorten führen
als Spezialität und empfehlen dieselben
als besondere Delicatesse

Unsere Buttersorten sind in Origi
nal Packung in den größeren Material
und Delikateß Handlungen in Anhalt
und dem Harze zu haben

Z AM H lle
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